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ass Produkte auch in Zukunft
verpackt werden müs sen, da -

ran führt kein Weg vorbei. Die Pri-
märeigenschaften wie der Schutz der
Produkte und wirtschaftliche Logis -
tikbedingungen werden aber längst
begleitet von der Erkenntnis, dass
Verpackungen Marketing-Botschaf-
ter par excellence sind. 

Und selbst beim Online-Kauf ist der
schönste Moment das Auspack-Er-
lebnis. Bits und Bytes können dage-
gen nichts ausrichten.
Beim Blick auf die Zahlen in Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz
zeigt sich, dass die Verpackungsbran-
che dennoch unter einem nicht un-
erheblichen Margendruck leidet –
nicht so dras tisch wie im Akzidenz-
druck, doch der Druck ist da. So
musste der Industriezweig 2016 so-
wohl von der Menge als auch vom

Wert her Rückschläge hinnehmen.
Vonseiten des deutschen Fachver-
bands Faltschachtel-Industrie (FFI)
hiess es, die vermehrten Produktions-
verlagerungen nach Osteuropa bei
Pharma-, Food- und Non-Food-Pro-
dukten sowie die Substitution durch
Kunststoffverpackungen im Niedrig-
preissegment habe den Faltschach-
telherstellern zugesetzt. 2017 hat die
Branche in Deutschland ihr Produk-
tionsvolumen jedoch wieder erhöht,

wuchs um 2,1% und kompensierte
damit die Rückgänge aus 2016.
Um die zukünftigen Herausforderun-
gen zu meistern, beschäftigt sich die
Verpackungsbranche schon traditio-
nell intensiv mit Fragen der Automa-
tisierung und Optimierung. Dazu
kommt die Digitalisierung der Supply
Chain. Wie eine Studie des Industrie-
wissenschaftlichen Instituts (IWI) in
Wien belegt, stehen The men der Di-
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gitalisierung ganz oben. Smart Fac-
tory wird als ständiger Prozess be-
schrieben, 70% der Unternehmen
glauben, dass durch die Digitalisie-
rung eine Reduzierung der Losgrös-
sen möglich ist. Und 90% ge hen laut
Studie davon aus, dass der Einfluss
von Industrie 4.0 auf die Prozesse im
Unternehmen stark steigen wird. Das
Bewusstsein, dass da etwas auf die
Branche zukommt, ist überall vor-
handen.

Supply-Chain-Lösungen

In einer digitalen Welt erwartet man
von Verpackungen natürlich auch
an dere Funktionalitäten. Die Szena-
rien dazu lassen sich unter dem Be-
griff Smart Packaging zusammenfas-
sen. Integrierte Chips schaffen etwa
eine Verbindung zum Handy und lie-
fern dem Kunden zusätzliche Infor-
mationen oder Patienten werden da -
ran erinnert, wann sie Tabletten ein-
nehmen sollen, oder der Käufer wird
mit tels Augmented Reality zu einem
multimedialen Gewinnspiel eingela-
den. All das ist heute technisch mög-
lich und wird konsequenterweise
auch schon umgesetzt.
Die Integration der Verpackungspro-
duktion mit der Logistik ist sicherlich
eine weitere Herausforderung. Die
Branche wird daran aber nicht vor-
beikommen, denn der Markt erwar-
tet solche Ansätze. iPIC, ein Tochter-
unternehmen von Elanders, hat dies
in der Praxis umgesetzt. «Wir haben
das iPIC ‹integrated Packaging Inno-
vation Center› in Herrenberg ins Le -
ben gerufen, mit dem wir End-to-
End-Supply-Chain-Lösungen mit un-
seren Kunden umsetzen. Die Reso-
nanz des Marktes auf unser Angebot
ist ausgesprochen positiv», sagt Pe -
ter Sommer, President Print & Pa -
ckaging Worldwide Member of the
Elanders Board. Mit dem Kauf von
LGI sei man mit dem Verpackungs-
druck in die Logistik eingezogen und
versuche hier die Synergien im Sinne
der Kunden zu nutzen (siehe ‹Druck-
markt Schweiz› 99, Seite 14). 

Online-Drucker auf der Suche
nach Wachstum

Wie und vor allem in welcher Ge-
schwindigkeit E-Business-Portale in
den letzten Jahren den Akzidenz-
markt aufgemischt haben, hat doch
einige überrascht. Alleine über Open-
Shops werden heute in der D/A/CH-
Region rund 3,0 Mrd. € erwirtschaf-
tet und alle online getriebenen Um-
sätze summieren sich auf 7,5 Mrd. €.
Da der Online-Druck auf eine rasche
Expansion ausgerichtet ist, werden
daher entsprechende Wachstumsra-
ten benötigt. Im Akzidenzbereich
sind diese aber nicht mehr so leicht
zu erreichen, weshalb die Anbieter
auf andere Bereiche ausweichen.
Einer davon sind Werbeartikel und
der Andere Verpackungen in unter-
schiedlichsten Ausprägungen. Von
der Faltschachtel über die Geschenk-
verpackung bis hin zu Kissen- und
Taschenverpackungen in vergleichs-
weise einfachen Ausführungen kann
heute al les über offene Online-Shops
bestellt werden. 

Schnell zur eigenen Verpackung

Natürlich spricht das Angebot keine
grossen Lebensmittelhersteller oder
internationale Pharmakonzerne an,
aber das Gewerbe und der Handel
suchen nach Möglichkeiten, Verpa -
ckungen ohne grossen Aufwand zu
individualisieren – und ge nau die
wollen Online-Shops ansprechen. Ob
die Produktion intern oder extern er-
folgt, steht auf einem anderen Blatt.
Die Werkzeuge sind vorhanden und
gerade der Inkjet-Druck eröffnet hier
Chancen, um auch Wellpappe direkt
zu bedrucken.
Unter den Online-Shops ist Saxoprint
mit seinem Angebot vorgeprescht.
Wie Geschäftsführer Daniel Acker-
mann versichert, lassen sich Verpa -
ckungen trotz ihrer Komplexität über
einen Online-Shop kalkulieren und
bestellen. Hierfür bedarf es einer
übersichtlichen und leis tungsstarken
Web-Oberfläche, die alle Facetten
einer individuellen Verpa ckung ab-
decken kann. 

.
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Im Saxoprint Online-Shop wählt der
Kunde zunächst den Verpackungstyp
(zum Beispiel Faltschachteln), dann
die konkrete Verpackung (zum Bei-
spiel Faltschachteln mit Einsteckla-
sche oder Deckel-Verriegelung). An-
schliessend entscheidet er sich für
vor definierte Masse oder eine indivi-
duelle Konfiguration. Hiermit beginnt
bereits die Individualisierung. Entwe-
der kann eine massgenaue Druck -
vorlage heruntergeladen werden
oder der Kunde nutzt den Online-De-
signer zur Gestaltung seiner Verpa -
ckung. Alles in allem ist dies in we-
nigen Minuten erledigt.
Der Fokus des Online-Designers liegt
hier auf der 3D-Visualisierung des
Pro duktes. Auch wenn der Kunde be-
reits ein fertiges Druck-PDF erstellt
hat, kann er diese Datei im Designer
hochladen und genau sehen, wie die
fertige Verpackung aussehen wird.
Alles anzubieten, speziell wenn es in
Richtung Sonderfarben und Lebens-
mittelverträglichkeit gehe, sei indes
schwierig. Trotzdem betont Acker-
mann, dass sich über die Online-
Plattform eine breite Palette an indi-
vidualisierten Verpackungen im Auf-
lagenspektrum von 1 bis 10.000
Stück produzieren lasse. 
Bei Versandkartons oder Krempelbo-
xen stosse man bereits in hohe Auf-
lagen vor. Kunden können aus 26
Grundverpackungen wählen und die
Masse selbst definieren. Alternativ
können Verpa ckungen aus dem
ECMA- oder FEFCO-Standard ge-
wählt werden. 

Dass die Verpa ckung ein Zukunfts-
thema im Online-Druck wird, ist in-
zwischen unbestritten. Der Bedarf
des Marktes ist vorhanden, weshalb
für dieses Segment ein rasches und
deutliches Wachstum erwartet wird.
«Für den Online-Druck ist Packaging
jedoch schwieriger darstellbar als
andere Werbedrucksachen: Die Kom-
plexität der Produkte ist höher, Ver-
packungen sind auch in ihren physi-
schen Eigenschaften vielfältiger als
andere Produkte und der Entwurf
stellt höhere Anforderungen an den
Kunden», erläutert Dr. Michael Fries,
CEO von Onlineprinters. «Dement-
sprechend kom plex ist die Standar-
disierung von Verpackungen, was für
Online-Angebote zwingend nötig ist.
Hier wird sich dennoch in den nächs -
ten Jahren einiges tun, der Online-
Druck wird im Verpa ckungs druck vor
allem bei Kleinauflagen punkten.»

Auch druck.at steigt ein

Lange warten dürfte also keine Op-
tion sein. So laufen auch bei druck.at
bereits die Vorbereitungen für indivi-
duelle Verpa ckungen über den On-

line-Shop. Die Formate für Standard-
verpackungen sollen bis zu einer
Maximalgrösse von DIN A2 reichen,
die in einer Auflagenbandbreite von
25 bis 10.000 Exemplaren zu haben
sein sollen. Wie Gerhard Patek, Com -
mercial Director bei druck.at, versi-
chert, soll die Umsetzung personali-
sierter Verpackungen durch eine
browsergestützte Gestaltung so ein-
fach wie möglich werden. 
Mit dem gleichen Anspruch ist be-
reits die Offsetdruckerei Schwarzach
mit dem eigenen Web-Shop für Ver-
packungen an den Start gegangen
(die-verpackungs-druckerei.at). Be-
sonders die individuell konfigurierba-
ren Grössen der Verpackungen und
die Live-3D-Vorschau heben den On-
lineshop von anderen Portalen ab.
Wer mit Verpackungen vertraut ist,
wird sich auf der Plattform schnell
zurechtfinden, wer sich schwertut,
kann auch ein Produktmusterset be-
stellen. Darüber hinaus sind auf dem
Portal ausreichend Informationen
da rüber zu finden, was bei Verpa -
ckungen für Lebensmittel, Health
Care, Kosmetik und Non-Food-Pro-
dukten zu berücksichtigen ist. Das
Frontend für den Webshop stammt
übrigens von CloudLab. 

Chancen für Quereinsteiger

Auch Quereinsteiger erkennen die
Chancen. Einer davon ist Printmate
aus Berlin. Angeregt durch den On-
line-Handel hat sich das 2015 in Ber-
lin gegründete Start-up «Schluss mit
braunen Boxen» auf die Fahnen ge-

schrieben. Durch das individuelle Be-
drucken der Versandschachtel soll
das Auspa cken für den Käufer zu
einem spannenden Erlebnis werden. 
Printmate produziert allerdings nicht
selbst, sondern lässt laut Internet-
seite am deutschen Markt fertigen 
und hebt dabei die Nac hhaltigkeit
der Verpackungen her vor. Das Unter-
nehmen fertigt Auflagen ab 100
Exem plaren und produziert diese in
regelmässigen Abständen in Sam-
melformen, um die Kosten und Lie-
ferzeiten zu reduzieren.

Varianten nehmen zu

Inzwischen sind aber auch klassische
Verpackungsdrucker auf den Zug
aufgesprungen, nachdem Marken-
hersteller immer öfter Verpackungs-
varianten eines Produkts entwickeln.
Nicht nur saisonal wie zum Valen-
tinstag, zu Ostern oder zu grossen
Sportevents wie Olympiaden werden
Special Editions kreiert, sondern das
ganze Jahr über werden Sonder-Edi-
tionen vermarktet. Das sorgt zwar
für mehr Produktvielfalt, führt aber
auch zu sinkenden Auflagenhöhen. 
Hier ist zunehmend der Digitaldruck
gefragt, um kleinere Mengen zu pro-
duzieren. Auch personalisierte Ver-
packungen eröffnen neue Möglich-
keiten. Und wenn schon nicht perso-
nalisiert, dann können Druckereien
zumindest Geschäftsmodelle wie 
die massenhafte Individualisierung
(Mass Customization) und Kleinauf-
lagen anbieten.
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Analog zu Web-to-Print ist Web-to-
Pack dabei mehr, als lediglich ein On-
line-Shop, in dem Faltschachteln via
das Internet angeboten werden. Es
ist der grundlegende Gedanke, im
Zeitalter von Print 4.0 das eigene Ge-
schäft und damit auch die gesamte
Organisation fit für die Zukunft zu
machen. 
So auch bei colordruck Baiersbronn,
wo seit Anfang 2018 eine Heidelberg
Primefire 106 im Feldtest ist. Die B1-
Digitaldruckmaschine bietet für co-
lordruck den Vorteil des hochqualita-
tiven Digitaldrucks in Verbindung mit
der Weiterverarbeitung mit beste-
henden Stanzwerkzeugen im 3b-For-
mat. Der Verpa ckungsdrucker bietet
über den Online-Shop designyour-
packaging.de individuelle und perso-
nalisierte Verpackungen an und er-
schliesst sich damit neue Kunden-
gruppen. Parallel dazu werden wei-
terhin Premiumverpackungen im
Offsetdruck hergestellt. 

Individuelle Verpackungen aus
dem Browser

«Wir freuen uns natürlich, dass un-
sere Kun den über das Portal von der
Viel zahl an Vorteilen profitieren. Zum
Beispiel via Mass Customization, in-
dividuell oder personalisiert», sagt
Geschäftsführer Frank Büsching. Die
Ver packungsgestaltungen sollen ein
Höchstmass an Einzigartigkeit bei
kleinen Losgrössen ab Stückzahl 1, 
mittelgrossen oder hohen Auflagen
erzielen. Auch der aussergewöhnli-
che Charakter unter anderem durch 

Glanz- und Mattlackierungen sowie 
Fine-Art-Cutting ist ein Alleinstel-
lungsmerkmal. Das Angebot richtet
sich an Unternehmen unterschiedli-
cher Grö ssen aus verschiedenen
Bran chen sowie an Agenturen.
Personalisierungen von Verpackun-
gen sollen sich damit sehr leicht er-
stellen lassen: Der User kann bei aus-
gewählten Produkten seine Excel-Ta-
belle im Editor hochladen und damit
die Personalisierung bequem reali-
sieren. Diese einfache Handhabung
sei ein weiterer Vorteil, der das Portal
in seiner Einmaligkeit auszeichnet.
«Das E-Business-Portal Designyour-
packaging ist die ideale Lösung zum
Beispiel für Start-ups, kleine Losgrös-
sen ohne Werkzeugkosten, Marktein-
führungen, Tests, Messemuster oder
Produktpräsentationen», sagt Bü-
sching.
Womit auch die Frage bereits beant-
wortet ist, was die klassischen Ver-
packungsdrucker von der ‹Konkur-
renz› aus dem Internet halten: Mit-
machen ist die Devise, nachdem sich
gerade die Verpackungsdrucker bis-
her eher zurückgehalten haben, was
den Digitaldruck angeht.  

Und die Quintessenz?

Die Verpackungsproduktion ist durch
die Digitalisierung der Supply Chain
ordentlich in Bewegung geraten. Die
grossen Online-Printer auf der Suche
nach Wachstumspotenzialen werden
sich diese Chance nicht entgehen
lassen; Quereinsteiger setzen auf 
E-Commerce-Plattform auf, vergeben

die Produktion extern an Dienstleis -
ter (die aus dem klassischen Verpa -
ckungsmarkt oder dem Large-For-
mat-Printing kommen); und etablier -
te Verpackungsdrucker werden ihr
gewachsenes Know-how ins Spiel
bringen und in diesem Markt die
Karten neu mischen. 
Denn erstens ist es eine willkom-
mene Spielwiese, die He rausforde -
rungen der Digitalisierung kennenzu-

lernen und sie in der Folge in den Be-
trieben zu implementieren; zweitens
darf man einen Wachs tumsmarkt,
der vielleicht auf den ersten Blick
nicht zum eigentlichen Geschäft
passt, nicht ausser Acht lassen. Die
Online-Drucker ha ben im Akzidenz-
markt auch einmal klein angefan-
gen. Und wo stehen sie heute?

Saxoprint (Abbildung ganz links) ist mit seinem Angebot Easy Box im Segment On-
line-Druck vorgeprescht, bietet verschiedene Faltschachteltypen und lässt Indivi-
dualisierungen zu. 
Auch die Offsetdruckerei Schwarzach in Vorarlberg bietet seit Kurzem einen Online-
Shop für Faltschachteln an. Das Individualisieren ist äusserst einfach und die 3D-
Ansicht ermöglicht das Drehen der Schachteln in Echtzeit. Die Seite ist ein gelunge-
nes Beispiel dafür, dass auch traditionelle Faltschachteldrucker auf den Online-Zug
aufspringen können und das Feld nicht nur den grossen Online-Druckern oder
Quer einsteigern überlassen müssen. Das Portal ist sauber aufgesetzt, die Funktio-
nalität und der Bestellprozess überzeugen. Gerade für Designer und Webeagentu-
ren, die nicht täglich Verpackungen produzieren, sowie Klein- und Mittelbetriebe
bietet der Online-Shop neue Möglichkeiten bei der Produktion von Verpackungen in
kleinen und mittleren Auflagen.
Die printmate GmbH, ein im März 2015 gegründetes Start-up aus Berlin, hat sich
dem Online-Druck von Versandverpackungen im kundenindividuellen Design ver-
schrieben. Hauptzielgruppe sind kleinere Firmen im Onlinehandel, Agenturen und
Marketingabteilungen, die printmate in Auflagen ab 100 Exemplaren beliefert. 
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